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• Für seinen Bruder Florian hat er sich beim 
Kardinal von Lamberg um eine offene 
Kanonikerstelle bemüht, worum sein Vater 
Johann Ehrenreichs Gemahlin gebeten hat. 
 

• Über die Hochzeit des Grafen Hans Adam weiß 
er nichts, denn es wird ein großes Geheimnis 
daraus gemacht. 
 

• Sein Vater befindet sich wieder in elendem 
Zustand, dass er das vorbereitete Testament 
nicht unterschreiben konnte ( JEVS ) 

 
24.8.1700 Brief eines unbekannten Absenders aus Regensburg 

unklaren Inhalts ( JEVS ) 
 
22.9.1700 Johann Ehrenreich schreibt aus Pernau seinem Vetter 

Franz Ferdinand in Rom: 
 

• Er bedankt sich wieder für die Zeitungen und wird 
ihm künftig zusammen mit dem väterlichen 
Wechsel einen Dukaten dafür schicken. 
 

• Über das Kanonikat für seinen Bruder wird ihm 
Johann Ehrenreichs Frau selbst schreiben. 
 

• Er berichtet kurz über den Kardinal Lamberg. 
 

• Ihrem Rechtsanwalt geht es so schlecht, dass 
sein Verlust zu befürchten ist; hoffentlich bringt er 
das Testament von Franz Ignatz noch zustande. 
 

• Der Kurfürst hat auf der Reise von Heidelberg in 
Wels Station gemacht. 
 

• Sein Vater Franz Ignaz will seinen jüngsten 
Bruder aus dem Konvikt in Graz nehmen; es steht 
zu befürchten, dass er ihn genauso 
vernachlässigt wie seinen Bruder Reichard  
( JEVS ) 

 
3.10.1700 In Lichtenau ausgestellte Urkunde über Untertanen im 

Eigen Peilstein unklaren Inhalts ( JEVS ) 
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